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„So richtig austoben kann
sich jeder auf der Bergisch Glad-
bacher St. Laurentiuskirmes
mittenimStadtzentrum.Wieder
wurdenKarussells und Buden in
einerMengeaufgebautwiesonst
selten auf einer bergischen Kir-
mes. Deshalb ist der Jahrmarkt
auchbei JungundAlt ausdernä-

heren und weiteren Umgebung
beliebt. Trotz zeitweiliger leich-
terRegenschauerkonntedieKir-
mes zur Eröffnung am Samstag-
abendeinestattlicheAnzahlvon
Besuchern registrieren. Die Re-
gentropfenhieltenviele Jugend-
liche und Erwachsene nicht da-
von ab, ein paar Runden auch
auf den nicht überdachten Ka-
russells zu drehen. Für Kinder
wardasKarussellfahren sowieso
kein Problem, sie saßen unter
Auto- und Kutschendächern
oder in den geschlossenen Gon-
deln des Mini-Kinder-Riesen-
rads.“

Das Gesundheitsamt
des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses überprüft das Overather
Schulzentrum kurzfristig vor
Ort auf seine Unterrichtstaug-
lichkeit in Zeiten von Corona.
Das teilte Kreis-Sprecherin Bir-
git Bär amFreitagmittag auf An-
fragedieserZeitungmit.Hinter-
grund ist der marode Bauzu-
stand des 1975/76 errichteten
Schulzentrums. Zahlreiche
Fenster lassen sich darin nicht
mehr öffnen, so dass es mit dem
besonders wichtig gewordenen
Lüften schwierig werden könn-
te.DiedringenderwarteteRepa-
ratur kann aber erst in den
Herbstferien beginnen.

NacheinemBerichtderStadt-
verwaltung haben sich bereits
im September 2018 von insge-
samt 757 Fenstern 132, also 17
Prozent, nicht mehr öffnen las-
sen. Aktuell sind nach den Wor-
ten des neuen Bau-Beigeordne-
ten Thorsten Steinwartz (CDU)
rund 150 Fenster „reparaturbe-
dürftig“.

Im Herbst 2019 gelang es der
Stadtverwaltung zwar, in Ober-
berg ein Unternehmen zu fin-
den, das die Ersatzteile für die
Uralt-Fenster selbst nachbaut
und installiert. Jedochverzöger-
te sich danach die Beauftragung
der Firma. Steinwartz: „Wir ha-
ben mittlerweile die Zusage des
Unternehmens, dass die ersten
60 Fenster in den Herbstferien
repariert werden. Bis dahin ist
dieFirmazumeinenanderweitig
disponiert, zum anderen muss
sie noch die notwendigen Er-
satzteile selbst herstellen.“ Im
Vorfeld werde die Stadt in Ab-
stimmung mit den Schulleitun-
gen von Paul-Klee-Gymnasium
und Leonardo-da-Vinci-Sekun-
darschule auch unter „Berück-
sichtigung der coronabedingten
Erfordernisse“ – festlegen, wel-
che Fenster in dieser ersten
Tranche instandgesetzt werden,
kündigt Steinwartz an.

Der erste
Schock saß noch in den Kno-
chen, da schlug das Schicksal
schon wieder zu: Nachdem erst
vor wenigen Wochen ein Wohn-
mobil,dessenBremsenblockiert
haben, die Wand des Restau-
rants „Mykonos“ am „Hebbor-
ner Kreuz“ durchbrochen hatte,
brannte nun am Freitagnach-
mittag die Küche des Lokals an
der Kreuzung von Odenthaler
undWipperfürther Straße.

Gegen17UhrgingbeiderFeu-
er- und Rettungsleitstelle des
Rheinisch-Bergischen Kreises
derNotruf ein, dass eineFritteu-
se in einer Küche des Restau-
rants brenne. Umgehend wur-
dendie beidenhauptamtlich be-
setzten Bergisch Gladbacher
Feuerwachen, der ehrenamtli-

che Löschzug Paffrath/Hand,
der Einsatzführungsdienst so-
wie ein Rettungswagen zur Ein-
satzstelle geschickt.

„Beim Eintreffen der ersten
Einheit brannte in der Restau-
rantküche die Fritteuse in voller
Ausdehnung und das Feuer
drohte, sich auf die Küche und
weitere Räume des Restaurants
auszubreiten“, berichtet Feuer-
wehrsprecher Elmar Schneiders
auf Anfrage dieser Zeitung. Ein-
satzleiter Heiko Mühlenbein er-
höhte die Alarmstufe, und der
ehrenamtliche Löschzug Stadt-
mitte sowie der Leitungsdienst
wurdenandieEinsatzstellealar-
miert.

Ein Mann hat sich bei Lösch-
versuchen vor Eintreffen der
Feuerwehr offenbar leicht ver-
letzt.Er seivomRettungsdienst-
personal vor Ort behandelt wor-

den, so Feuerwehrsprecher
Schneiders.DasFeuerhattendie
Einsatzkräfte der Feuerwehr
rasch gelöscht. Die hochsom-
merlichen Temperaturen aller-
dings erschwerten die Arbeit.
Die Kreuzung des „Hebborner
Kreuzes“ musste aufgrund des
Einsatzes teilweise gesperrt
werden. Dadurch kam es zu er-
heblichen Verkehrsbehinderun-
gen.

Durch den Brand wurde die
Restaurantküche laut Feuer-
wehr erheblich beschädigt. „Ei-
ne Nutzung ist zurzeit nicht
möglich“, sagt Feuerwehrspre-
cher Schneiders. Um kurz nach
18 Uhr übergab die Feuerwehr
die Einsatzstelle an die Kräfte
der Kreispolizei. DerenBrander-
mittler werden nun nach der Ur-
sachefürdasFeuerzusuchenha-
ben.

Kirmesspaß trotz Regen
Tauglich für
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Zum zweitenMal
vom Pech verfolgt
Brand in Restaurantküche am „Hebborner Kreuz“

Der Bürgermeister
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Widmungsverfügung

Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen (StrWG NRW) vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028) in der zurzeit geltenden
Fassung werden folgende Verkehrsflächen unter Einstufung als Gemeinde-
straße für den öffentlichen Verkehr gewidmet:

1) uneingeschränkt:

a) Im Ortsteil Bärbroich die Straße Am Branderhof, von der Einmündung
in die Straße Oberkülheim bis zur südlichen Grenze des Grundstücks
Am Branderhof 19.

b) Im Ortsteil Paffrath die Straße Auf´m Büchel, von der Einmündung
in die Dellbrücker Straße zu den Grundstücken Auf´m Büchel 1 bis 43
einschließlich sämtlicher Stichstraßen.

c) Im Ortsteil Moitzfeld die Straße Diakonissenweg in ihrer gesamten
Ausdehnung, d.h. von der Einmündung in die Straße Moitzfeld bis zu
den nördlichen Grenzen der Grundstücke Diakonissenweg 33 und Im
Lerchenfeld 33.

d) Im Ortsteil Refrath die Straße Im Letsch, von der Einmündung in die
Straße Beckershäuschen bis zu der südlichen Grenze des Grundstücks Im
Letsch 12, mit Ausnahme der Teilflächen der Grundstücke Gemarkung
Refrath, Flur 5, die Flurstücke 1179 und 1364.

e) Im Ortsteil Refrath die Lucie-Kahlenborn-Straße in ihrer gesamten Aus-
dehnung, d.h. von der Einmündung in die Straße Brandroster bis zu der
Einmündung in die Hasselstraße, einschließlich der Stichstraßen zu den
Grundstücken Lucie-Kahlenborn-Straße 6 bis 8 und 18 bis 26d.

f) Im Ortsteil Refrath die StraßeNiedenhof in ihrer gesamten Ausdehnung,
d.h. von der Einmündung in die Straße In der Auen bis zu der Einmün-
dung in die Straße Vürfels.

g) Im Ortsteil Bärbroich die Straße Oberkülheim, von der nordwestlichen
Grenze des Grundstücks Oberkülheim 1 bis zur südlichen Grenze des
Grundstücks Oberkülheim 31, mit Ausnahme der Teilflächen der Grund-
stücke Gemarkung Herkenrath, Flur 10, die Flurstücke 1709 und 1774.

h) Im Ortsteil Stadtmitte die Straße Überm Rost, von der Einmündung
in die Hornstraße bis zu der Einmündung in den Verbindungsweg zur
Dr.-Robert-Koch-Straße, mit Ausnahme der Teilfläche des Grundstücks
Gemarkung Gladbach, Flur 12, Flurstück 180.

i) Im Ortsteil Bärbroich die Straße Wildphal in ihrer gesamten Ausdeh-
nung, d.h. von der nordwestlichen Grenze des Grundstücks Wildphal 1
bis zur südöstlichen Grenze des Grundstücks Wildphal 21, mit Ausnah-
me der Teilflächen der Grundstücke Gemarkung Herkenrath, Flur 10, die
Flurstücke 750/63, 1752, 1764, 1766 und 1772.

2) Rad- und Fußweg:

Im Ortsteil Paffrath der Verbindungsweg von der Dellbrücker Straße bis zu der
Einmündung in die Straße Auf´m Büchel.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Klage erheben. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz,
50667 Köln, schriftlich oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin oder des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch durch
Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle
des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bear-
beitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der
verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg
gemäß § 55a Abs. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) eingereicht werden.
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbe-
dingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die
technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über
das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-
Verordnung – ERVV) vom 24.11.2017 (BGBl. I S.3803).

Die Klage muss die Klägerin/den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die
angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden.

Falls die Rechtsbehelfsfrist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmäch-
tigten versäumtwerden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet
werden.

Hinweis der Verwaltung:
Durch eine geänderte landesgesetzliche Grundlage ist das einer Klage vorge-
schaltete behördliche Widerspruchsverfahren abgeschafft worden. Sie können
daher gegen diese Widmungsverfügung, wie auch aus der Rechtsmittelbeleh-
rung ersichtlich, unmittelbar Klage erheben. Zur Vermeidung unnötiger Kosten
empfehlen wir Ihnen jedoch, sich vor einer Klageerhebung zunächst mit uns in
Verbindung zu setzen (Stadt Bergisch Gladbach, Fachbereich Umwelt und Tech-
nik, Verkehrsflächen/Widmungsangelegenheiten, Rathaus Bensberg, Wilhelm-
Wagener-Platz, 51439 Bergisch Gladbach, Zimmer 305, Telefon 02202/14-1319).
In vielen Fällen werden auf diese Weise etwaige Unstimmigkeiten auch ohne
ein gerichtliches Verfahren behoben und offene Fragen geklärt werden können.
Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen außergerichtlichen
Einigungsversuch jedoch nicht verlängert.

Bergisch Gladbach, den 09.07.2020
In Vertretung

Harald Flügge
Stadtbaurat
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